
 

 

Vom Werden und Vergehen der Eustacchio- und 
Wienerbergerteiche 

Bericht zur Begehung der Teiche und Waldgrundstück 

Der Einladung folgten 25 interessierte Personen und 5 Kinder. Wir besichtigten Wald und 
Teiche Eustacchio- und Wienerbergergründe. Herr Dr. Pirker hat uns dabei begleitet. 
Folgende Fotos und Inhalte wurden von ihm zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
Der große Eisteich: Hier 
wurde früher Eis für die 
Brauereien zur Kühlung 
entnommen 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 



 

 

 
Sollte es noch Fragen an Dr. Pirker geben: 

0316/873-7232 oder 0316/481463 
E-Mail: pirker@ttm.tu-graz.ac.at 

Fragen und Gedanken die bei dieser Begehung aufgetaucht sind, betreffend 
Wienerbergergründe: 
 
Wie weit ist eine Pflege notwendig und für die Vegetation nützlich und sinnvoll? 
 
Gesetzliche Lage und Pflege unserer Anlage:  
Auskunft des Försters Magistrat Herrn Ing. Eder 
Unser Waldteil unterliegt dem Waldgesetz, wir können ihn als Urwald belassen oder auch 
pflegen. Zur Pflege könnte ein Reinigen von schiefen und gefährlichen Bäumen sein, 
auslichten um den Teich, bis hin zum Einsetzen von Edelhölzern wie Eichen, Buchen oder 
auch Tannen und Fichten um einen gesunden Mischwald heran zu züchten.  
 
Der Teich ist ebenfalls nicht geschützt. Leider ist der Wasserstand sehr gering, dies hat 
wiederum Einfluss auf die Vegetation. Die Pflege des Teiches ist laut Dr. Pirker sehr 
schwierig, da die Einzäunung den Zugang und somit die Pflege erschwert. Zurzeit liegen 2 
umgefallene Bäume über den Teich. Zusätzlich wächst der Teich immer mehr zu, die hohen 
Bäume rund um den Teich nehmen das Sonnenlicht, was wiederum die Vegetation um den 
Teich beeinflusst. 
 
 



 

 

Was könnten wir tun?  
Entfernen der beiden Baumstämme, auslichten rund um den Teich, damit Sonnenlicht 
eindringen kann. Wir stellten uns die Frage: „, Ob der Zaun um den Teich gesetzt werden 
muss, oder ob der Zaun am Rande der Siedlung stehen kann und somit für die Kinder eine 
Barriere zum Wald hin bietet?  
Mit der Pflege des Teiches könnten wir ein Stück Land gewinnen, das zur Ruhe und zum 
Verweilen einladen kann. 
 
Um hier einzugreifen sind unserer Meinung noch Gespräche untereinander und mit 
Fachleuten notwendig. Denn Pflege muss mit viel Bedacht und Rücksicht auf die bestehende 
Natur passieren. Aus diesem Grund werden noch weitere Treffen folgen. 
 
 
Zusammengefasst von Gundula Langenecker Verein MITEINANDER 
 
 
 
 
 
 
 
 


